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Starkes Wissen für die Praxis:

Masterstudium in Sozialer Arbeit

Besuchen Sie den nächsten Informationsanlass am:

Donnerstag, 7. März 2013,19.15 Uhr

an der FHS St.Gallen, Rosenbergstrasse 59, 9000 St.Gallen

Weitere Informationen und Anmeldung unter:

www.fhsg.ch/masterinsozialerarbeit
Srt-

r«WLTT,

Zürcher Hochschule

^j^B für Angewandte Wissenschaften

AUI School of
¥¥ Management and Law

Info-Veranstaltung
MAS Arts Management
DAS Fundraising Management
Dienstag, 16. April 2013

Restaurant Au Premier im Hauptbahnhof Zürich

ZHAW School of Management and Law
Zentrum für Kulturmanagement - Telefon +41 58 934 78 54
Weitere Infos: www.zkm.zhaw.ch

Building Competence. Crossing Borders.

Zürcher Fachhochschule

Kanton St.Gallen
Gewerbliches Berufs- und
Weiterbildungszentrum St.Gallen

Schule für Gestaltung St.Gallen
Höhere Fachschule für Künste,
Gestaltung und Design

Bildende Kunst
Dipl. Gestalter/in HF
Lehrgang 2013-2016
Start August 2013

Infoanlässe
Jeweils Freitag,
15. Februar, 15. März und 5. April | 19 Uhr
Fürstenlandstrasse 142 | 9014 St.Gallen

Weitere Informationen unter
058 228 26 30 [ www.gbssg.ch
www.bildendekunst.ch

Ausserrhodische

KULTUR
STIFTUNG

m
Angewandte Kunst
und Design

Ausschreibung von Werkbeiträgen
in Design und Kunsthandwerk für das Jahr 2013
Einzelstücke und Kleinserien von Gebrauchswert aus den Bereichen Mode, Textil, Keramik,
Schmuck, Möbel und Gerät. Arbeiten aus dem Bereich Grafik, wie Illustration, Buchgestaltung

oder Webdesign.
Teilnahmeberechtigt sind Personen, die einen Bezug zum Kanton Appenzell Ausserrhoden
nachweisen können.
Einsendeschluss für die Dokumentation ist der 31. Mai 2013.
Die detaillierte Auschreibung mit den Richtlinien erhalten Sie bei:
Ausserrhodische Kulturstiftung, Marie-Theres Suter, Postfach 46, 9053 Teufen
oder www.ar-kulturstiftung.ch



REAKTIONEN
JANUAR-SAITEN

nd Provokationen
um Heinispiel

Gestelztes
und Erfreuliches
Die Januar-«Saiten»-Nummer fand ich
abwechslungsreich, interessant und anregend.
Manchmal musste ich gar laut herauslachen.

Wie beispielsweise beim gestelzten Satz «Die
Künstlerin zeigt in ihren Fotografien die Seele

des Gebauten als Summe des Gewordenseins...»
Besonders gefreut hat mich Marcel Zünds Text
«Heimnachteil» und seine berechtigte Frage
«Ware es nicht Aufgabe des Kunstmuseums und
der Kunsthalle, auch abseits des Heimspiels
Ostschweizer Künstlerinnen und Künstler
auszustellen?» Gieri Battaglia, Rorschach

Sie ärgern sich über einen Bericht? Sie freuen sich?

Sie wollen uns Ihre Sicht der Dinge darlegen?
Kommentieren Sie unsere Blog-Beiträge auf ost-
blog.ch oder schreiben Sie uns einen Leserbrief an

redaktion@ saiten. ch.

Reversible Streetart
Sie leben mitten unter uns, stehen an exponierter Stelle und bleiben trotzdem fast ungesehen. Das

Huhn mit dem Entenkopf balanciert gleich neben Spätis Boutique auf einer Mauerritze und der
Roboter fuhrt seinen Rattenhund (die Bärsau von Herr Mäder hat einen Artgenossen gewonnen)
in der Hinterlauben Gassi. Die dezenten Zeitgenossen sind auf Pergamentpapier gemalt und an
die Wand gepappt.

Wir danken der Leserin Andrea Graffür ihre Aufmerksamkeit und freuen uns über den feinen
Humor des Schöpfers oder der Schöpferin. Wer hier am Werke ist, wissen wir nicht — nehmen
aber gerne Hinweise entgegen und würden uns über weitere städtische Entdeckungen freuen.

Pro und Kontra Reithallen-Initiative
Facebook- und Blog-Kommentare zum Blogbeitrag

vom Ii. Januar «In den Sattel» von Peter Surber.

Ich bin grundsätzlich für mehr Kultur in
St. Gallen. Auch ich würde mich über ein grösseres

Angebot an Konzerten freuen. Aber! Die
Reithalle wird täglich für den Reitsport genutzt
und hat eine starke Auslastung. Ich bezweifle,
dass dies auch mit einer kulturellen Nutzung
weiterhin so sein wird. Mir scheint, dass den
Initianten nicht wirklich bewusst ist, wie stark
die Reithalle von Reitern und Voltigierern
genutzt wird. Sabrina

Liebe Sabrina

Mir scheint, dass Reitern und Voltigierern nicht
wirklich bewusst ist, wie stark sich Pferde für
ländlichere Gegenden eignen. Wenn nicht sogar

aufdrängen Maja

Nur um die Nutzung vom Reitsport ins rechte

Licht zu rücken. Wenn ich mich nicht
täusche, spricht der Präsident im erwähnten Leserbrief

von rund neunzig Jugendlichen, welche
die Halle vier Tage die Woche beanspruchen.
Nun vergleicht man diese Zahl mit derjenigen,
die bei einer kulturellen Nutzung (ca. 700
Besucher) möglich wäre. Auf einen Schlag wird
klar, von welcher Nutzung die St.Galler
Stadtbevölkerung (bzw. die ganze Ostschweiz) mehr
profitieren könnte. Pit

Fertig Kulturhäuser, da gehören einfach günstige

Bandräume rein. Ivanov Blood

AufSeiten der Rösseler. Obwohl ich keinen von
denen kenne. Marcel Elsener

Hett etz denn öppe Kultur gnueg, da Sanggalle.
Michael Hug

Punk Rock died when the first kid said «punk's
not dead, punk's not dead». Marco Kamber
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Kanton St.Gallen
Gewerbliches Berufs- und
Weiterbildungszentrum St.Gallen

Schule für Gestaltung St.Gallen
Höhere Fachschule für Künste,
Gestaltung und Design

FFR Farbe Form Raum
Farbdesigner/in eidg. FA
Infoanlässe
Dienstag, 12. Februar und Mittwoch.
24. April 119 Uhr | Schulhaus Bild
Zürcherstrasse 430 | 9015 St.Gallen

Weitere Informationen unter
www.gbssg.ch

Samstag, 16. Marz 2013
Universität St.Gallen

An der 15. FrauenVernetzungsWerkstatt geht es

karrieremässig zur Sache. Wie erklimmt frau
die Karriereleiter, was sollte sie beim Networking
beachten und was kann sie in der Chefetage
bewirken? Mit Hildegard Fässler, Prof. Dr. Sita

Mazumder, Dr. Barbara Rigassi, Maria Hof-Glatz,
Lara Stoll und Mona Vetsch.

Telefon Sekretariat: 07124210 20

www.frauenvernetzungswerkstatt.ch

St.Galler
Kantonalbank
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